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TraumapädagogikProfil
Wir sind eine dezentral organisierte Einrichtung der Jugendhil-
fe in den Regionen des Märkischen Kreises, des Ennepe-Ruhr-
Kreises und Hagen.

Die gesetzlichen Grundlagen unserer Arbeit ergeben sich aus 
dem SGB VIII, SGB XII, SGB III, SGB II und dem JGG.

Auf dieser Basis bieten wir folgende Angebote:

 n Regelangebote
 n Intensivangebote
 n Verselbständigungsangebote
 n 5-Tage-Wohngruppen
 n Mutter-Vater-Kind-Angebote
 n Inobhutnahme
 n Kinderaufnahmegruppe
 n Jugendhilfe statt U-Haft/Stop and Go!
 n Westfälische Pflegefamilien
 n Ambulante Familienhilfe
 n Soziale Gruppenarbeit/SIT-Ambulant
 n Tagesgruppen
 n KinderschutzAmbulanz
 n Kindertagesstätten
 n Jugendhilfe an Schule (JanS)
 n Schulbegleitung+

 n OGS-Betreuung an Förder-/Regelschulen
 n 8-13-Betreuung an Grundschulen
 n Jugendsozialarbeit/Berufliche Bildung
 n Erlebnispädagogische Projekte
 n Projekte im Sozialraum
 n Traumapädagogik

Gerne informieren wir Sie ausführlich.
Ihre Ev. Jugendhilfe Iserlohn-Hagen gemeinnützige GmbH

Herausgeber:
Ev. Jugendhilfe Iserlohn-Hagen gemeinnützige 
GmbH
Zentrale Iserlohn: Zentrale Hagen:
Pastorenweg 6 Martin-Luther-Str.11  
58644 Iserlohn 58095 Hagen
Fon 02371 80 83 0 Fon 02331 38 09 00
Fax 02371 26 06 6 Fax 02331 38 09 09
info@jugendhilfe-iserlohn-hagen.de
www.jugendhilfe-iserlohn-hagen.de
www.stop-andgo.de
www.f a c h p o o l .de



Grundhaltung
Aktuelle Aufgabe der Traumapädagogik ist es, die 
Folgen von Traumatisierung und biografischen Be-
lastungen zu berücksichtigen. Der Schwerpunkt wird 
dabei auf die Ressourcen und Resilienz der Kinder 
und Jugendlichen gelegt.
Die Basis der Arbeit ist eine wertschätzende und ver-
stehende Haltung.

Ziele und Inhalte
Ziel und Inhalt der traumapädagogischen Arbeit ist 
es, in einem sicheren Rahmen Selbstkontrolle und 
Selbstwirksamkeit wieder herzustellen.

Dazu gehören:

 n ein verstehensorientierter Zugang als Grundlage 
jeder Prozessgestaltung

 n die traumapädagogische Anamnese
 n Stabilisierung und Ressourcenorientierung
 n Entwicklung und Stabilisierung einer sicheren 

Bindung und Stärkung des Selbsthilfepotentials
 n gemeinsames Erarbeiten von Handlungsalterna-

tiven (Unterstützung und Aufbau von Ich-Struktu-
ren)

 n Psychoedukation (Aufklärung über Erlebens- und 
Verhaltenssymptomatiken)

Methoden

 n Partizipation (Erleben von Autonomie, Kompetenz 
und Zugehörigkeit)

 n informed consent (immer im Einverständnis mit 
dem Gegenüber arbeiten)

 n traumasensible Biografiearbeit (Ressourcenana-
mnese, Sozialanamnese, Entwicklungsanamne-
se)

 n traumapädagogische Diagnostik
 n Stabilisierung und Ressourcenarbeit
 n Imaginationsübungen (u.a. Distanzierungstechni-

ken, heilsame Bilder und Achtsamkeitstraining)
 n Triggeranalyse / Skills-Training
 n Ego-State-Arbeit (Auseinandersetzung mit Per-

sönlichkeitsanteilen)

Traumapädagogik in der EJH

Die Arbeit unserer ausgebildeten Traumapädago-
gInnen findet in unterschiedlichen Settings statt:

 n Teamberatung
 n Einzelfallberatung unter traumapädagogi-

schen Gesichtspunkten
 n traumapädagogisches Arbeiten im Einzel- 

und Gruppensetting
 n spezielle Kursangebote zu Themen wie Sta-

bilisierung, Resilienz, Skills-Training sowie 
Selbstkon-trolle

Traumapädagogik kann als Zusatzleistung über 
FLS angeboten werden.

Unsere TraumapädagogInnen sind extern weiter-
gebildet und haben die Zertifizierung zur Trau-
mamapädagogin (EREV - qualifizierte Weiterbil-
dungsreihe zur Traumapädagogin) erworben. Sie 
bilden sich regelmäßig weiter und entwickeln ihre 
Fachkompetenz in Intervisionen, Netzwerktreffen 
sowie Fachtagungen stetig weiter.


